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EBiMeNsIOnEN 


Der Raum, der uns umgibt, in dem wir leben und den wir (im Architekturstudium) lernen zu 
gestalten, hat drei Dimensionen: Länge, Breite und Höhe. Eine vierte kommt hinzu durch 
die Zeit. Die Ein-, Zwei- und Dreidimensionalität des architektonischen Raumes lässt sich 
zeichnerisch darstellen. 


Wir haben uns in diesem Semester mit verschiedenen Techniken der zeichnerischen Dar- 
stellung der drei Dimensionen durch Punkte, Linien und Flächen genähert und darüber die 
Mehrdeutigkeit menschlicher Wahrnehmung und Interpretation kennen gelernt. Dabei spielte 
„Bewegung* in verschiedenen Formen eine Rolle, sei es durch dynamische Bewegungsdar- 
stellungen, Überschneidungen und Transparenzen, Darstellungen zeitlich-räumlicher Verän- 
derungen (Schmelzvorgänge) oder Räume perspektivischer Täuschungen. 


Die Darstellung und Auseinandersetzung mit den Grundelementen der Gestaltung, dem 
Punkt, der Linie und der Fläche förderte den Blick auf das Wesentliche einer Form und ihren 
Ausdruckswert. Kurze Textpassagen von Kandinsky und Klee, in denen die bildnerischen 
Grundlemente als Kommunikations,- oder Bewegungsinstrument beschrieben wurden, be- 
gleiteten die zeichnerische Praxis. 
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Weg - Draht - Raum 


Eine gelaufene Wegstrecke sollte nach der Begehung so genau wie möglich aus einem 
1 Meter langen Draht nachgebogen und auf einem Sockel befestigt werden. 


Im Folgenden sollte das Drahtgebilde blattfüllend und dreidimensional als räumliche Linien- 
zeichnung dargestellt werden. 


In weiteren Zeichnungen aus anderen Perspektiven und unter Zuhilfenahme eines Kontrast- 
paares (dick-dünn | Linie-Fläche | leicht-schwer) sollte die räumliche Wirkung der Linie in der 
Zeichnung erforscht und gezielt verstärkt werden. 
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Transparent - Überlagerung 


Eine weitere räumliche Zeichnung des Drahtgebildes sollte einen Dimensionssprung auf- 
weisen, indem der Standpunkt so gewählt wird, dass die Betrachterin bzw. der Betrachter 
innerhalb des Draht-Raumes zu stehen scheint. Zunächst musste hierfür ein interessanter 
Blickwinkel gefunden werden. 


Die Zeichnung bildete die Grundlage für eine Collage aus verschiedenen sich überlagernden 
grauen und transparenten Papieren. Wahl und Anordnung der Papiere sollte eine räumliche 
Wirkung unterstützen, die auch (räumliche) Mehrdeutigkeiten (Transparenzen) zulässt. 
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Raumzeichnung - Collage 


In Anlehnung und unter Verwendung von Ausschnitten perspektivischer Unmöglichkeiten 
des Grafikers M. C. Escher sollten zeichnerisch Räume erfunden und grafisch mit Unterstüt- 
zung von Packpapier und verschiedenen Grautönen komponiert werden. 

Optische Täuschungen und Assoziationen an futuristische Welten oder absurde Innenräume 
waren ausdrücklich erlaubt. 
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Groß gedacht 


„Papierschnipsel“ waren der Ausgangspunkt. Die aus kleinsten Papierstreifen bestehende 
Anhäufung wurde von den Studenteninnen sowohl in einem sachlichen, als auch expressi- 
ven Zeichenstil gezeichnet. 

Im Anschluss sollte ein einzelner „Schnipsel“ aus dem Haufen herausgesucht, gezeichnet 
und vergrößert werden. Die mit Hilfe eines Rasters vergrößerte Zeichnung wurde nun mit 
der Zeichnung einer Raumecke zusammengeführt, so dass am Ende der Eindruck einer 
skulpturalen Form im Raum entstand. 
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Raum und Zeit 


Dimensionen werden durch Raum und Zeit bestimmt. 

Das Licht bezeichnet man als 5. Dimension. In diesem Sinne sollten sich die Studenten zu- 
nächst mit dem Phänomen Licht beschäftigen und sich mit Materialien wie Glas oder Metall 
auseinandersetzen, um dort entsprechende Lichtreflexionen zeichnerisch festzuhalten. 

Im Anschluss daran wurde jeder Gruppe eine Packung Eiswürfel zur Verfügung gestellt, de- 
ren Entmaterialisierung schrittweise erfasst werden sollte. 


22 


23 


24 


25 


Daniela Ehemann | Hanne Sommer | Veronike Hinsberg 


„Cut Out“ 


Der Schattenriss oder Scherenschnitt ist mindestens so alt wie die Anfänge des Papiers 
und entstand um 105 n. Chr. in China. In Europa wird er erst im 17.-18. Jhd. populär und als 
Scherenschnitt von Porträtzeichnungen zum Massenmedium. Heutzutage wird der Scheren- 
schnitt variantenreich in der Kunstwelt eingesetzt. Angelehnt an Arbeiten von Sandra Kühne 
enstanden zunächst Zeichnungen, die sich auf Konturlinien konzentrierten. 

Im Anschluss daran sollten nur ausgewählte Linien stehen gelassen werden, wobei die In- 
nenflächen entfernt bzw. ausgeschnitten wurden. In den nachfolgenden Arbeiten, die sich 
auf Raumecken und Raumbereiche bezogen, sollten kompositorische Entscheidungen, z.B. 
Schwerpunktsetzungen für das Cut Out miteinbezogen werden. 
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Punkt, Linie und Fläche 


Die Studierenden entwickelten erste kleine Untersuchungen zu den Grundelementen Punkt, 
Linie und Fläche. Die einzelnen Elemente sollten nun jeweils mittels Anordnung, Form und 
Auftragsart mindestens 10 unterschiedliche Kontraste bilden. 

Im Anschluss daran wurde aus allen Grundelementen eine farbige Komposition zu den 
Themen: weit und nah, laut und leise, fröhlich und traurig entworfen. 
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